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neu im frühling

Benoit d‘Halluin: Nacht ohne Morgen
Dt. v. Paul Sourzac. D 2024, 320 S., geb., € 25.70

Von einem unbekannten Anrufer erfährt Catherine, 
dass ihr Sohn Alexis nach einem Autounfall schwer ver-
letzt im Koma liegt. Verborgen bleibt ihr dagegen, wel-
ches Leben ihr Sohn gelebt und wen er geliebt hat. An 
der Seite des Fremden macht sich Catherine nach New 
York auf, wo Alexis im Krankenhaus liegt. Auf der Reise 
erfährt sie auch, dass der Fremde, Marc, in Wahrheit 
der Liebhaber ihres Sohnes ist. Marc und Alexis verbin-
det, dass sie auf unterschiedlichste Weise mit ihrem 
Schwulsein zu kämpfen haben, durch Umstände, die in 
ihren Familien begründet liegen. 

Angelo Tijssens: An Rändern
Dt. v. Stefanie Ochel. D 2024, 128 S., geb., € 22.70

Ein junger Mann kehrt nach dem Tod der Mutter in seine 
Heimat an die Küste Flanderns zurück. Hier trifft er nach 
vielen Jahren seine erste große Liebe wieder, die ihm 
nach wie vor Nähe und Zuflucht spendet. Er stellt sich 
aber auch den schmerzhaften Erinnerungen an seine 
traumatische Kindheit: an seine ihn misshandelnde 
Mutter und die Entdeckung seiner Homosexualität in 
einer Welt, in der es dafür keinen Platz gab. Seine Reise 
verbindet eine schwule Liebesgeschichte, Abschied von 
der Vergangenheit und hoffnungsvollen Neubeginn.- 
Romandebüt des belgischen Drehbuchautors (»Close«). 

Sina Kiyani: 
Paradiesstraße
Ö 2023, 375 S., Broschur, € 16.00

Shiraz 1980. Ramin liebt das Kino und bastelt 
Puppen, die er verkauft, um sein Taschengeld auf-
zubessern. In der Bibliothek sieht er Aschkan, einen 
gleichaltrigen Jungen, und je mehr er über ihn 
erfährt, desto geheimnisvoller und anziehender wird 
er für ihn. Doch es bleibt nicht bei bloßer Schwärme-
rei. Natürlich darf niemand davon erfahren, schon 
gar nicht seine Eltern. Alles deutet auf Gefahr hin: 
Erst kürzlich wurde im Iran die Todesstrafe für Homo-
sexualität eingeführt. Und eine schwule Beziehung 
zwischen den beiden Jungen ist wie eine Gratwande-
rung.- Zweites Buch des Wiener Autors.

Oscar Wilde: Aus der Tiefe
Dt. v. Mirko Bonné. 

D 2023, 320 S., geb., € 39.10 

Oscar Wildes langer Brief aus dem Gefängnis an 
seinen früheren Geliebten Bosie ist eine Lebens-
beichte. Um den jungen Mann für sich zu gewin-
nen, setzte Wilde alles aufs Spiel, seine Ehe, seine 
Familie, Ansehen und Vermögen. Gegen den prüden 
viktorianischen Zeitgeist setzte er seinen schwulen 
Dandyismus. Es folgte der Absturz ins Bodenlose: 
Ein öffentlicher Prozess, in dem er zur Unperson 
gemacht wurde. »Aus der Tiefe« erzählt von verra-
tener Leidenschaft und ist eine Liebeserklärung. In 
dem Band enthalten sind weitere Briefe aus dem 
Gefängnis sowie die »Ballade vom Zuchthaus Rea-
ding«. 



Veit empfiehlt
Benoit d‘Halluin: Nacht ohne Morgen
Dt. v. Paul Sourzac. D 2024, 320 S., geb., € 25.70

Alexis und Marc kommen aus ganz unterschiedlichen 
Familien, beide sind auf ihre 
Weise fast süchtig nach Sex und 
zugleich scheitern sie immer 
wieder in ihren Beziehungen. 
Marc hat sich aus einer beengten 
familiären Situation befreit und 
ist zu einem erfolgreichen Mana-
ger geworden; in seinen getakte-
ten Tagesplan passen eigentlich 
nur flüchtige Begegnungen, die 
er über Dating-Apps klarmacht. 

Alexis stammt aus eher bürgerlichen Verhältnissen und 
ist eher der anhängliche Typ; doch seine Beziehungsmu-
ster laufen meist darauf hinaus, dass seine Männer ihn 
manipulieren und benutzen wollen. Dass Alexis und Marc 
ein glückliches schwules Paar geworden sind, ist also 
fast gegen alle Wahrscheinlichkeit. Der Roman erzählt 
auf der einen Ebene die Geschichte der beiden 
Männer, berüh- rend und zärtlich 
werden beider Kindheit und 
Jugend nach- gezeichnet, ihr 
Kennenlernen, ihre überschäu-
mende Ver- liebtheit und 
der Beginn ihres g e m e i n s a m e n 
Lebens als Paar. Der Roman ist aber 
vor allem deshalb so besonders, weil er diese Liebesge-
schichte als packenden Thriller erzählt, der damit beginnt, 
dass Alexis von einem Unbekannten überfahren wird und 
im Koma liegt. Marc erfährt auf einer Geschäftsreise von 
dem Unglück und fährt gemeinsam mit Alexis‘ Mutter 
ins Krankenhaus. Bis zum Schluss bleibt spannend, wer 
Alexis überfahren hat, immer wieder wird man beim Lesen 
auf vermeintliche und doch falsche Fährten geführt. 
Diese Spannung wird durch die Ratlosigkeit von Alexis‘ 
Mutter noch gesteigert, denn sie erfährt auf der Fahrt ins 
Krankenhaus überhaupt erst, dass ihr Sohn schwul und 
der Mann, der sie zu ihm bringt, sein Lebensgefährte ist. 
Ein großer Roman über Schwulsein, Aufrichtigkeit, Liebe 
und verpasste Gelegenheiten.

Jürgen empfiehlt
Anuradha Roy: Der Garten meiner Mutter
Dt. v. Werner Löcher-Lawrence. 

D 2023, 413 S., Pb, € 12.40

In »Der Garten meiner Mutter« blickt der in die Jahre 
gekommene Myshkin auf sein 
defizitäres Leben zurück - defi-
zitär insofern, als er als kleiner 
Junge von seiner kunstaffinen 
Mutter Gayatri in Indien zurück-
gelassen worden ist, nachdem 
sie dem schwulen deutschen 
Lebenskünstler Walter Spiess 
begegnet war, in ihm eine ver-
wandte Seele entdeckt hatte 

und ihm ins Inselpa- radies Bali gefolgt ist. 
Gayatri sieht sich als Künstlerin und 
eines Tages kommen die 
D e u t s c h e n Walter Spiess 
und Beryl de Zoete bei Gaya-
tri und ihrem Mann vorbei, um 
indischen Tanz zu lernen. Dabei 
erkennt Spiess in Gayatri sofort eine 
Gleichgesinnte und vermittelt ihr ganz bewusst das 
Gefühl, das Rettungsboot für die Flucht aus einem 
Leben zu sein, dass einfach nicht das ihre sein will. 
Sie ergreift die Chance, um ihrem großen Traum von 
der Kunst außerhalb Indiens zu verfolgen. Entgegen 
der Tradition flieht sie aus der Rolle der Mutter und 
Ehefrau und versucht sich dem unstetigen Spiess auf 
seiner Reise anzuschließen. Der entstehende Skandal 
haftet wie ein dunkler Fleck Myshkins Seele an. Er wird 
die entstandene Lücke in seinem Leben nie verwinden. 
Die Abwesenheit der Mutter formt Myshkins Leben. 
Er wird Gärtner und kümmert sich um den Garten der 
Mutter - umgeben von all den Erinnerungen an die 
schemenhafte Mutter.- Mich faszinierte an diesem 
Roman die Schilderung eines Lebens in Britisch-Indien 
am Ende der Kolonialherrschaft, das im Hintergrund 
deutlich brodelnde Zeitgeschehen - zusammen mit 
der im fernen Europa immer bedrohlicher werdenden 
Naziherrschaft. Die schillernde Nebenfigur des Welten-
bummlers Walter Spiess (zusammen mit der Künstlerin 

wärmste empfehlung



Beryl de Zoete) übt eine zusätzliche Faszination auf den 
Leser aus. Vieles an ihm bleibt offen. Seine schwule 
Seite bleibt in Anuradha Roys Buch ausgeklammert und 
dennoch wird deutlich, welch magische Anziehungskraft 
er als unsteter Lebenskünstler selbst auf Unbekannte 
ausüben konnte.

Ben empfiehlt
Christopher Isherwood: 
Christopher und die Seinen
Dt. v. Stefan Troßbach. 

D 2005, 317 S., Broschur, € 29.95

Christopher Isherwood ist bis 
heute bekannt für Bücher wie 
»A Single Man« oder die Berlin 
Novels »Goodbye to Berlin« und 
»Mr. Norris Changes Trains«. 
Weniger bekannt ist vielleicht 
seine persönliche Autobiogra-
phie, die er in den 1970er Jahren 
verfasste und in der er detailliert 
sein Leben zwischen 1929 und 

1939 aufschlüsselt. Der junge Isherwood beschließt 
1929 das Leben inmitten der verklemmten englischen 
Oberschicht zu verlassen und nach Berlin, dem schwu-

len Mekka der Zeit, aufzubrechen. Hier erhofft er sich 
endlich die lang erträumte sexuelle Freiheit. Schon bald 
zieht er mit seinem guten Freund und gelegentlichem 
Bettgefährten W.H. Auden los in das wilde Berliner 
Nachtleben. Alles überspannend ist der aufkommende 
Nationalsozialismus. Nach der Machtergreifung flieht 
Isherwood mit seinem Liebhaber Hans quer durch 
Europa bis nach Spanisch-Marokko. Dabei kreuzen sich 
ihre Wege mit noch heute berühm-
ten Figuren der deutschen Litera-
turgeschichte wie z.B. Erika und 
Klaus Mann. 1939 wandern 
I s h e r w o o d und Auden in die 
USA aus, wo sie den Rest ihres 
Lebens verbrach- ten. Auden hatte 
derweil jedoch einen Sommersitz in Niederösterreich, 
wo er auch begraben liegt. »Christopher and his Kind«, 
Deutsch »Christopher und die Seinen« ist mit Abstand 
das spannendste Buch, das ich im letzten Jahr gelesen 
habe. Nicht nur klärt es die meisten Fragen, die man über 
Isherwoods Werk haben könnte, sondern ist auch eines 
der wichtigsten Zeitzeugenwerke schwuler Geschichte 
in der Zeit des Nationalsozialismus. Neben alledem hat 
Isherwoods Stil Leichtigkeit und Witz, die auf mich sehr 
aufbauend wirkten. 

Alle aktuellen Neuerscheinungen findet ihr in unserem 
Online-Katalog unter loewenherz.at/fruehling24
Dieser Flyer bietet euch nur eine 
kleine Auswahl der über 180 
Neuerscheinungen an queerer 
Literatur, Sachbüchern, DVDs und 
Bildbänden.

       URL öffnen oder QR Code 
mit Smartphone scannen

       Alle Titel online ansehen und 
kaufen



spielfilme auf dvd

Olivier Peyon (R): 
Hör auf zu lügen
F 2023, 95 min., € 17.99

Der erfolgreiche Autor Stéphane 
Belcourt kehrt seit langer Zeit in 
seine Heimat zurück und trifft 
dort auf Lucas, den Sohn seiner 
ersten Liebe Thomas. 

Roman Nemec (R): 
Die Höhle
CZ 2022, 126 min., € 17.99

Gymnasiast Daniel ist in seiner 
Schule der Außenseiter. Beim 
Klassenausflug, der vom schwulen 
Sportlehrer geleitet wird, kommt es 
zu einem Zwischenfall. 

Rosa von Praunheim (R): 
Rex Gildo – Der letzte Tanz
D 2022, 99 min., € 19.99

Die tragische Geschichte des 
schwulen Schlagerstars, der sich 
in seiner Zeit gezwungen fühlte, ein 
Doppelleben zu führen, und auch 
später nie ein Coming-out wagte.

Lee Galea (R): 
Single, Out Staffel 1
AUS 2022, 120 min., € 19.99

Teenager Adam hält online nach 
heißen Typen Ausschau. Dass er 
schwul ist, sollen eigentlich nicht 
alle wissen.- Die sechs Episoden 
der ersten Staffel dieser neuen 
queeren Serie aus Australien. 

Ira Sachs (R): Passages
F/D 2023, e88 min., € 19.99

Der Filmemacher Tomas lebt 
zusammen mit seinem Ehemann 
Martin. Glücklich? Trotzdem lässt 
sich Tomas auf eine Affäre mit 
der jungen Lehrerin Agathe ein, 
was eine Grenze in seiner Bezie-
hung zu Martin überschreitet.

Nitzan Gilady (R): In Bed
Israel 2022, 85 min., € 19.99

Der heiße Guy genießt die Pride 
Parade. Eine tödliche Schießerei 
setzt der Parade ein jähes Ende. 
Zusammen mit dem gutausse-
henden Dan sucht Guy Schutz in 
der Wohnung. Es folgt eine Nacht 
voller Sex und Paranoia. 



sachbücher
Klaus Dieter Spangenberg: Wo ist Fritz? - 
Opfer des Paragraphen 175 im Dritten Reich
Ein Beispiel für Militärjustiz und die Verfolgung 

Homosexueller in der Wehrmacht. 

D 2024, 116 S., Broschur, € 25.70

Friedrich Wilhelm Spangenberg wird 1942 zur Wehr-
macht einberufen. Im »Dritten Reich« wird ihm seine 
Homosexualität zum Verhängnis. Denn 1943 wird er 
denunziert und von einem Feldgericht der Wehrmacht zu 
neun Monaten Militärgefängnis verurteilt. Seit Februar 
1944 gilt er als vermisst. Dies ist der Versuch einer 
Rekonstruktion seines Lebens anhand von Dokumenten 
aus der Wehrmachtsakte und dem Familienarchiv. 

Vojin Sasa Vukadinovic (Hg.): 
Siebter Oktober Dreiundzwanzig
Antizionismus und Identitätspolitik. 

D 2024, 300 S., Broschur, € 20.60

Der Überfall der islamistischen Hamas auf Israel am 7. 
Oktober 2023 war das brutalste antisemitische Pogrom 
seit dem Zweiten Weltkrieg. Auf einigen Straßen der 
westlichen Welt wurde das Massaker bejubelt. Das 
»progressive« Milieu, das unentwegt einen antirassisti-
schen Anspruch einfordert, beschweigt nicht nur die 
Motive hinter dem Massenmord, sondern akzeptiert die 
unmittelbare Aufforderung zur Zerstörung des jüdischen 
Staates. An Demonstrationsaufrufen von »Queers for 
Palestine« zeigt sich, dass der antiisraelische Konsens 
inzwischen die Queer Theory und weite Teile der Univer-
sitäten und des Kulturbetriebs erfasst hat. 

Jon Astbury, Michael Bronski, Kit Heyam, 
V. Traub: Big Ideas. Das LGBTQIA-Buch
D 2024, 326 S. mit zahlreichen Abb., geb., € 27.80

Wie hat die LGBTQIA-Bewegung die Welt in den letzten 150 
Jahren verändert? Was war der Stonewall-Aufstand? Dieses 
Nachschlagewerk beantwortet Fragen über die Geschichte 
der LGBTQIA-Kultur mit informativen Diagrammen und 
innovativen Grafiken - klar und leicht verständlich. Dieses 
umfassende Buch erzählt von Ideen, Phänomenen und 
Bewegungen aus aller Welt. Es bringt Wissen über LGBTQIA-
Community grafisch auf den Punkt. Mit informativen Kurz-
porträts - von Sappho über Oscar Wilde zu Judith Butler 
sowie von wichtigen, aber weniger bekannten Personen. 

Hans Scheugl: Von fremden Vätern
Ö 2023, 315 S., Broschur, € 28.00

Da für Hans Scheugl Wien als Garten der Erkenntnis 
nach den revolutionären künstlerischen Aufbrüchen und 
seinen Kommune- und Drogenerfahrungen der späten 
1960er und frühen 1970er Jahre zu enge Mauern 
hat, geht die Weltentdeckung über nicht weniger als 
vier Kontinente, wofür die Stationen Paris, Tanger, Kal-
kutta und New York stehen. Der Autor kehrt bei seiner 
Recherche über Liebe und Freundschaft an die Wurzeln 
jener Aufklärung zurück, die das Ich in seinen Tiefen 
erforschte und mit Kleist, Hölderlin und Schiller und 
ein Jahrhundert später mit Freud, Nietzsche und Hof-
mannsthal Konzepte männlicher Identität vorstellte, die 
zwar als Modelle für später nicht brauchbar waren, aber 
als Historie die Gegenwart berühren. 



bestseller

Tom Crewe: 
Das Neue Leben
D 2023, 400 S., geb., € 26.80

Hans Pleschinski: 
Der Flakon
D 2023, 360 S., geb., € 26.80

Jürgen Pettinger: Franz
Schwul unterm Hakenkreuz.  
Ö 2021, 192 S., € 22.00

Roland Gramling: 
Tote jagen nicht
D 2023, 620 S., Pb, € 18.50

Philippe Besson: 
Hör auf zu lügen
D 2023, 156 S., Pb, € 12.40

Stephan Lohse: 
Das Summen unter der Haut
D 2023, 176 S., geb., € 20.60

Lion Christ: 
Sauhund
D 2023, 336 S., geb., € 24.70

Gabriel Wolkenfeld: 
Wir Propagandisten
D 2023, 299 S., geb., € 24.70

Michael Roes: 
Spunk
D 2023, 270 S., geb., € 24.70

Larry Mitchell: The Faggots and 
Their Friends Between (...)
GB 2019, 118 pp., pb., € 19.95

Marco Berger (R): 
Horseplay
ARG 2022, 101 min., € 17.99

Kamil Krawczycki (R): 
Elefant
POL 2022, 93 min., € 19.99

Nicholas Stoller (R): 
Bros
USA 2022, 110 min., € 17.99

Roman Nemec (R): 
Die Höhle
CZ 2022, 126 min., € 17.99

Welby Ings (R): 
Punch
NZL 2022, 98 min., € 19.99

David Wagner (R): 
Eismayer
Ö 2022, 87 min., € 17.99

Jason Karman (R): 
Golden Delicious
CAN 2022, 119 min., € 17.99

Isaac Julien (R): 
Young Soul Rebels
UK/F/D/ESP 1991, € 17.99

Maryam Touzani (R): 
Das Blau des Kaftans
BEL/FR/MAR 2022, € 18.99

Tor Iben (R): 
Wir werden unsterblich sein
D 2022, 87 min., € 17.99

Alle aktuellen Neuerscheinungen findet ihr in unserem 
Online-Katalog unter loewenherz.at/fruehling24 

Buch-Bestseller im schwulen Sortiment

DVD-Bestseller im schwulen Sortiment




